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ZEITbeGLEITER           Servus liebe LeserInnen! 
 
Ich freue mich außerordentlich, dass Euch ab nun regelmäßig meine Texte über 
Zeitströmungen als Maya-Zeit.be.gleiter unterstützen dürfen! Mein Wunsch, die 
langjährigen Erfahrungen vielen Interessierten weitergeben zu können, geht damit wieder ein 
Stück mehr in Erfüllung. Ich werde dabei in erster Linie darauf achten, dass die Zeitzyklen 
möglichst praktisch beschrieben und leicht nachvollziehbar bleiben. 
Ich wünsche Euch viele Erkenntnisse und Freude damit! KAMIRA 
 
MAYA-ZEITbeGLEITER September 2009: 
 

 

31.8.-12.9. bringt Sonnenschein auf allen Ebenen! AHAU, die GELBE SONNE, das 20. 
von 20 Zeitsiegeln ist der Prototyp für Vollendung und damit eine Superlative laut Maya-
Bewusstsein. Logisch, dass hier Extrem-Eigenschaften zum Vorschein kommen, die 
uns echt verblüffen können: maximale Qualitätsansprüche, charismatische 
Ausstrahlung, großzügiges Reichtumsbewusstsein, bedingungslose Liebe, 

überschäumende Festtagsstimmung, uvm. Geniale Tage also, um Dingen den letzten Schliff zu 
geben, sie dann perfekt zu präsentieren, mit gutem Gewinn zu verkaufen, auf seinen Erfolg stolz zu 
sein und deshalb eine Fete zu schmeißen, um sich feiern zu lassen. Achtung! Gefahrenzone für alle 
gelben Zeichen (persönl. Geburtsqualität errechnen): Da Euer Ich-Bewusstsein meist seit der Geburt 
relativ gut entwickelt ist, könnte in diesen Tagen leider „Hochmut vor einem Fall kommen“, weil zuviel 
Eigenlob noch immer stinkt. Deshalb besser Achtsamkeit und Fingerspitzengefühl walten lassen. Zu 
den superlativen Eigenschaften der Gelben Sonne zählt nämlich auch die höchst unbequeme Aufgabe 
der Ego-Losigkeit. Aber sonst alles paletti! 
 

 

Die Zeitfrequenz BEN, der ROTE HIMMELSWANDERER stellt vom 13.-25.9. die 
Weichen auf Revolution! Ergo ver-schiebt Eure ruhigen Kugeln am besten auf später. 
Nutzt seine grenzensprengende Kraft lieber um selbstkreierte Beschränkungen zu 
finden und verschafft Eurem Frust Luft, indem ihr Eurem viel zu „braven“ Leben täglich 
zumindest 1 kleines Abenteuer vergönnt. Wie z.B. dem grieskrämigsten MitarbeiterIn 

nicht aus dem Weg zu gehen, sondern ein supertolles (ehrliches!) Kompliment zu machen, Tee statt 
Kaffee zu trinken (äh, war nur Spaß, das könnte eine zu große Mutprobe sein! ;-)), sich frech, aber im 
Vertrauen in ein Parkverbot zu stellen, o.ä. Sinn dahinter ist, dass Ihr durch kleine Adrenalinschübe 
wieder lebendig werdet, aus Eurem marionettenhaften Alltagstrott gerissen werdet, das Leben als 
spannenden Jahrmarkt spürt, Ihr ein wenig den Duft von Freiheit inhaliert, um über den Himmel zu 
wandern und als Verbindungsglied zur Erde zu fungieren. Wir alle sind die Hoffnungsträger für 
Evolution. Barack Obama als prominenter Vertreter, macht es uns vor wie´s geht. Herrlich 
unkonventionell! 
 

 

Die Tage vom 26.9.-8.10. werden von CIMI, dem WEISSEN 
WELTENÜBERBRÜCKER geprägt. Seine lässig-coole Gangart ist für uns 
durchorganisierte Kontrollfreaks nicht immer leicht zu nutzen. „Es laufen zu lassen“ 
gelingt uns vielleicht in einem Urlaub mit Vollpension oder auf einer Party, zu der wir 
eingeladen wurden. Obliegt Verantwortung jedoch uns, kennt unsere 

Erwartungshaltung und unser Stresspegel fast keine Grenzen. Gott-sei-Dank gibt es diese 13 Tage! 
Jetzt können wir durch wildes Entrümpeln und hemmungsloses Aussortieren den Blick wieder auf 
Wesentliches frei machen. Jetzt können wir Sackgassen als das erkennen und erleichtert umdrehen. 
Jetzt können wir die Zeichen von Misserfolg als hilfreiche Wegweiser annehmen, um Energie zu 
sparen und positive Richtungen auszuloten. Das Zauberwort heißt Hingabe. Oder glaubt Ihr wirklich, 
es besser als das Universum in seiner unendlichen Weisheit zu wissen? Na, eben! Dann pfuscht ihm 
aber auch nicht dauernd ins Handwerk, wenn es gerade seinen effektiven Hobel ansetzt. Bestes 
Motto also: easy-living – und das Loslassen avanciert zum Hobby! 
 
In diesem Sinne wünsche ich Euch wie immer viel Spaß und Erfolg beim Zeitgleiten! 



In Lak`ech, Eure KAMIRA 
 


